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Zur Borderline-Pathologie -  

Borderline bezeichnet eine schwere, destruktiv verlaufende Persönlichkeitsspaltung mit 

vielfältigen Erscheinungsbildern. Erst 1980, nochmals verbessert 1987 wurde der American 

Psychiatric Association ein Kriterienkatalog erstellt, das sog. DSM III-R, anhand dessen sich 

die Borderline-Persönlichkeit heute ziemlich eindeutig diagnostizieren läßt. 

Acht Kriterien wurden aufgestellt und ausführlich beschrieben, von denen fünf vorhanden sein 

müssen um eine eindeutige Diagnose zu treffen. 

1. ist ein fehlendes Selbstwertgefühl ein primäres Charakteristikum der Borderline-

Symptomatik (damit verwandt ist auch die narzistische Persönlichkeitsstörung): u.a. 

affektive Instabilität, mangelnde Impulskontrolle, intensive emotionale Beziehungen, 

die erhebliche Auswirkungen auf die Fähigkeit eines Betroffenen haben, 

interpersonale Kontakte aufzunehmen und aufrechtzuerhalten. 

2. unerwartet auftretende Stimmungsschwankungen, unkontrollierte Zornausbrüche, 

unbeständige und unangemessen intensive zwischenmenschliche Beziehungen, 

häufiger Wechsel des sozialen Umfeldes. 

3. das fehlen einer grundlegenden Selbstidentität: (längere Zeiten von Zufriedenheit und 

Harmonie sind dem Betroffenen fremd; er wird von einer chronischen Leere 

zerfressen.).Wenn die Borderline-Persönlichkeit ein Stimmungstief im Griff hat, ist 

sie äußerst destruktiv gegen andere, sieht sich selbst dabei aber stets als ein Opfer. 

4. ist der Borderleiner emotional gesehen wie ein Kind, er kann menschliche 

Widersprüche und Ambivalenzen nicht wahrnehmen oder tolerieren. seine Welt ist 

wie die eines Kindes in Helden und Bösewichte eingeteilt  

5. muß die Borderline-Persönlichkeit ihr eindimensionales Denken drastisch 

umstrukturieren, wenn ein idealisierter Mensch zur Enttäuschung wird Aus dem Idol 

wird der gehaßte Feind. Diese Art von Verhalten, die als "Spaltung" bezeichnet wird, 

ist der primäre Verteidigungsmechanismus, den die Borderline-Persönlichkeit 

anwendet. 

6. ist für die Borderline-Persönlichkeit charakteristisch, sich hin und her zu bewegen, 

wobei sie einen Gefühlszustand völlig vergißt, wenn sie sich in einem anderen 

befindet. Hier hingegen besitzt der gesunde Mensch die Befähigung zur 

"Ambivalenz", er kann zwei sich widersprechende Gefühlszustände kausal zueinander 

bewerten und erfahren. 

7. repräsentiert der Borderline-Kranke zwei parallel existierende Persönlichkeiten, kann 

von einer zur anderen und wieder zurück wechseln. Dies geschieht unvermutet, von 

einem Moment zum anderen. In einer Stunde vom Zorn erfüllt, in der nächsten von 

Ruhe, hat der Kranke meistens keine Ahnung, warum er zu solchem Zorn getrieben 

wurde. 

8. kann die Unfähigkeit die Ursachen dafür zu erkennen zu immer größeren (Selbst)Haß 

führen. Diesen Haß projiziert der Kranke auf andere.  

 

Zu den vielfältigen Symptomen, die auf eine Borderline-Erkrankung hinweisen, zählt neben 

narzistischem Verhalten auch die Magersucht, die Bulimie, und andere potentiell 

selbstschädigende Verhaltensweisen wie Drogen -, Alkoholmißbrauch, Ladendiebstahl, 

rücksichtsloses Fahren, übermäßiges Essen, wiederkehrende Selbstmorddrohung oder 

Suizidversuche, Selbstverstümmelung. 

Die Borderline-Persönlichkeit ist im Kern bindungsunfähig, sie bemüht sich an einem Tag um 

einen Mann (Frau), um ihn am nächsten Tag abzuservieren. Längere Bindungen, - die 

meistens in Wochen oder Monaten gemessen werden statt in Jahren - sind meistens turbulent 

und von Zorn, Verwunderung und Erregung erfüllt. (Leben als emotionale Achterbahnfahrt) 


